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Unkonventionelle 
Behandlungsmethoden 
in der Urologie

Liebe Leserinnen und Leser,

die Dezemberausgabe des Urologen be-
fasst sich mit dem Leitthema „Unkonven-
tionelle Behandlungsmethoden“.

Neben der schulmedizinischen Dia-
gnostik und Therapie finden regelmä-
ßig neue oder unkonventionelle Behand-
lungsmethoden Einzug in den klinischen 
Alltag, welche nicht in das dominante Ge-
sundheitssystem integriert sind. Individu-
elle Therapieentscheidungen werden hier-
bei besonders von Komorbiditäten und 
allgemeinem Gesundheitszustand des Pa-
tienten beeinflusst und nicht selten alter-
native Behandlungskonzepte in Anspruch 
genommen.

Das Leitthema befasst sich mit neu-
en Behandlungsmethoden inkl. der Phy-
totherapie bei Symptomen des unteren 
Harntraktes, der Verwendung von Mis-
telpräparaten zur Behandlung urologi-
scher Tumoren, Aspekten der traditionel-
len indischen Medizin (Ayurveda) in der 
Urologie, alternativer Behandlungsver-
fahren der Harnblase bei Querschnittläh-
mung und Myelomeningozele, der Bedeu-
tung von MRT- und 3D-gestützter Bildge-
bung für Punktionstechniken wie der Ein-
lage einer perkutanen Nephrostomie, der 
MRT-Diagnostik in der Kinderurologie, 
der irreversiblen Elektroporation (IRE) 
als lokales Ablationsverfahren beim Nie-
renzellkarzinom und mit Erfahrungen 
zu Implantation, Nachsorge und Kompli-
kationsmanagement bei subkutaner De-
tour®-Harnleiterprothese.

In der Hoffnung, dass die ausgewähl-
ten Themen Ihr Interesse finden und in 
der Hoffnung, von Ihnen Kommentare 
zur erhalten, verbleibe ich im Namen der 
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